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In diesemHeft:
TagderAstronomie– LangeNachtderSterne
PlanetariumsfahrtnachHamburg
Rückblick:Venus-Transitam8. Juni2004
Sternhimmelim 3. Quartal

Titelbild:
Der Venus-Transitam 8. Juni 2004war für viele sicherlichder astro-
nomischeHöhepunktdesJahres.Die AufnahmezeigteinenAusschnitt
derSonnemit derdunklenVenusim Vordergrundundist in Okularpro-
jektion amLeitfernrohrdesAstrographenauf demGöttingerHainberg
entstanden(12:58MESZ).



Editorial
LiebeMitglieder, liebeFreunde,

nach anf̈anglichen
”
Schẅachen“ ist der Sommer2004

nun ja dochnochganzscḧon geworden,sodassSiehof-
fentlich erholsameUrlaubstagehatten.Und auchwenn
der AlltagsstressSie schonwieder im Griff habenmag,
�nden Sie vielleicht doch die Zeit, diese FPG-intern-
Ausgabeund die Sternzeit ausgiebigzu lesen. Denn
trotz dessp̈atenErscheinens,dashaupts̈achlichdurchdie
Kl ärungeinigerwichtigerTermineverursachtwordenist,
ist esempfehlenswertdasTopereignisdesletztenQuar-
tals nocheinmal Revue passierenzu lassen:der Venus-
Transitam8.Juni– selbstversẗandlichHauptthemabeider
Hefte – fandunterkaumbesservorstellbarenBedingun-
genstattund lockte Millionen von Menschenvon ihren
Arbeitspl̈atzenweg ins Freie,um diesesselteneSchau-
spiel zu erleben.Was an diesemTag in Göttingen los
war, könnenSieim Schwerpunktartikel diesesFPG-intern
nachlesen.Und die Sternzeitberichtet,wasandernortsin
Deutschlandstattfand.

Natürlich war diesesEreignisbedeutend,abernicht das
einzige,dasunsausVereinssichtin denletzten3 Mona-
tenbescḧaftigt hat.Die VorbereitungandererAktivitäten
hat den Vorstandebensoin Anspruchgenommen.Ein
Großereignisstehtnämlich in diesemJahrnoch bevor:
Am 18. Septemberwird bundesweitder

”
2. Astronomie-

tag– LangeNachtderSterne“ statt�nden– eineAktion,
die von derVereinigungderSternfreundein Zusammen-
arbeitmit der Zeitschrift

”
Stern“ initiiert wordenist und

esebenin jenerNachtvon Samstagauf Sonntagjedem
Bundesb̈urgerermöglichensoll, in derNäheseinesWohn-
ortesan astronomischenVeranstaltungenteilzunehmen.
Selbstversẗandlichwird sich der Vereinin Zusammenar-
beit mit der Uni-Sternwarteund der Amateurastronomi-
schenVereinigungGöttingenan diesenVeranstaltungen
beteiligen.GeplantsindVorträgein undFührungendurch
die alteSternwartein derGeismar-Landstr., Beobachtun-
genaufdemHainberg, Planetenwegsführungenmit Quiz,
AufführungunsererESO-Show und naẗurlich Informati-
onssẗandederbeteiligtenVereine.Die DetailsdesAblaufs
dieserNacht �nden Sie in nachstehendemBeitrag und
werdender lokalenPresseundinsbesonderedem”Stern“
zu entnehmensein,der in seinerdannaktuellenAusgabe
sämtlicheVeranstaltungsorteundProgrammeveröffentli-
chenwill. DasKonzeptderAktion lässteinenerheblichen
Werbeeffekt für Astronomieund Astrophysikund damit
auchfür derenPopularisierungin geeignetenEinrichtun-
generwarten.VielePlanetariensindbeteiligt,sodasswir
unsdavon aucheinenpositiven Schubfür unsereIdeein
Göttingenversprechen.

Noch etwas ferner, aberdennochjetzt schonmit inten-
siven Vorbereitungenverbunden,ist unsergeplantesEn-
gagementim Rahmendesbevorstehenden

”
Gauß-Jahres“

2005. Die 150. Wiederkehr des Todesjahresvon C.-F.
Gauß haben Universiẗat, Stadt und Gauß-Gesellschaft
zumAnlassgenommen,in einergroßenZahl von Veran-
staltungen̈uberdasJahrverteiltLebenundWirkendieses
großenWissenschaftlerszu würdigen.EineArbeitsgrup-
pe,die nebenVertreternderInitiatorenauchviele andere
GruppenundInstitutioneneinschließt,erarbeitetseiteini-
genWocheneinVeranstaltungskonzept. AuchderFPGist
um Mitarbeit gebetenwordenundnimmt dieseGelegen-
heitgernewahr. DennerklärtesZiel ist es,Gaußzueinem
auch internationaldeutlich erkennbarenMarkenzeichen
für Universiẗat undStadtzu machen.Hier spieltnaẗurlich
seinealte Wirkungssẗatte,die Sternwarteeineherausge-
hobeneRolle – und damit ebenauchderenzukünftige
Nutzung,die just im Jahre2005 zur Dispositionsteht.
Deshalbist im InteresseunseresNachnutzungsvorschlags
eineBeteiligungdesFPGamGauß-Jahrbesonderswich-
tig.

Unterall diesenbesonderenAktivitätenwerdennaẗurlich
die

”
üblichen“ Regelveranstaltungendes Vereins nicht

leiden: Die Vortragsreiheist in Vorbereitungund wird
pünktlich am 19.10.2004mit einem Vortrag von Prof.
Dr. Ulrich Hopp,Universiẗats-SternwarteMünchen,zum
Thema

”
Wie alt sind die Galaxien?“ wieder beginnen.

Möglicherweisegibt es zum Auftakt der Reihe bereits
am5.10.einbesonderesHighlight: DerFPGplantzusam-
menmit demDeutschenZentrumfür Luft undRaumfahrt
(DLR) an diesemTermin einen Vortrag des bekannten
deutschenAstronautenDr. Ulf Merbold.Die endg̈ultige
BesẗatigungdesTerminsstehtabernochaus.Wir werden
Sie kurzfristig in der Presseund im Rundfunkinformie-
ren, falls eseinenVortragam 5.10.gebenwird. Bereits
feststehtnunderTermin23./24.10.2004für dieFahrtzum
PlanetariumnachHamburg. Ich verweiseaufdenentspre-
chendenKurzbeitragundkannSienur auffordern:Kom-
menSiemit, eslohnt sich!

Zum gutenSchlussmöchteich nochauf die regelm̈aßig
statt�ndendenPlanetenwegsführungenhinweisenundSie
bitten dafür auch in Ihrem Umfeld ein wenig die Wer-
betrommelzu rühren. An jedem erstenSonntageines
Monatsbietenwir dieseFührungan, Treffpunkt ist die
Sonnenstelein der Goetheallee(vor GebhardsHotel)
um 15:00Uhr. Die Führungkostet5,- E für Erwachse-
ne, 3,- E ermäßigt,Kinder bis zum vollendeten12. Le-
bensjahrin Begleitung ihrer Eltern sind frei. Die Min-
destteilnehmerzahlsind5 Personen.Darüberhinausgibt
es immer die Möglichkeit, Sonderf̈uhrungenfür Grup-
pen zu vereinbaren.Sie kostenpauschal40,- E. Wen-
denSie sich zwecksTerminabsprachean uns,per Tele-
fon (05517704501),pere-Mail (vorstand@planetarium-
goettingen.de)oderperPost(sieheImpressum).

Herzlichst
Ihr ThomasLangbein
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2. Astronomietag– LangeNacht der Sterne am 18.September

Der Astronomietagwurdeim Jahre2003von der Verei-
nigung der Sternfreundee.V. (VdS) zur Förderungder
Breitenwirkungder Astronomieins Lebengerufen.Die
Wiederholungin diesemJahr, am 18. September, �ndet
in einemwesentlichgrößerenRahmenin Kooperationmit
der von der Zeitschrift ”Stern“ initierten Aktion ”Lange
Nacht der Sterne“ an bisher175 gemeldetenVeranstal-
tungsorten(Planetarien,Sternwarten,astronomischeVer-
eine,Museen,UnternehmenundwissenschaftlicheInsti-
tute)statt.Die Aktion wird außerdemuntersẗutzt von der
FirmaMercedes-Benz,derEurop̈aischenWeltraumagen-
tur (esa),demDeutschenZentrumfür Luft- und Raum-
fahrt (DLR), undderEurop̈aischenSüdsternwarte(ESO)
undstehtunterderSchirmherrschaftderBundesministe-
rin für BildungundForschung,EdelgardBulmahn.

Der FPG beteiligt sich in Kooperationmit der Univer-
sitäts-Sternwartemit Veranstaltungenan vier Standorten
in Göttingen.DasProgrammsiehtu. a.vor:

Universitäts-Sternwarte, Geismarlandstr. 11
TagderoffenenTür: 14.00– 22.00Uhr
Info-Stand,Astro-Quiz,Dia-Show

”
Astronomiemit mo-

dernenGroßteleskopen“ , steuerbaresModell einesGroß-
teleskops,Radioteleskop, robotischesTeleskop

Vorträge:14.00,16.00,18.00,20.00Uhr
Führungen:14.50,16.50,18.50,20.50Uhr
Video-Show

”
Geheimnissedes Südhimmels“ : 15.20,

17.20,19.20,21.20Uhr

Sonnenobservatorium Hainberg, naheBismarckturm
Besichtigungsm̈oglichkeit:12.00– 15.00Uhr
Sonnenbeobachtung(bei klaremWetter)

Planetenweg, TreffpunktSonnenstele,Goetheallee22-23
GeführteWanderungvonderSonnezumPluto:18.00Uhr
anschließendTeilnahme am Beobachtungsabendim
Astrographengeb̈audemöglich
Planetenwegsrallye(Quizmit Gewinnchance)

Astrographengeb̈audeHainberg, naheBismarckturm
ÖffentlicherBeobachtungsabend:20.30- 23.00Uhr
FührungdurchdasObservatorium
Blick durchdasTeleskop (bei klaremWetter)
Pr̈asentation:Die Universiẗats-Sternwarte Göttingen im
Portrait

DasvollständigeProgramm�nden Sie im Internetunter:
http://www.uni-sw.gwdg.de/pubrel/astronomietag/

KlausReinsch

Planetariumsfahrt nach Hamburg am Wochenende23./24.Oktober

Wie im letztenHeft angek̈undigt, bereitenwir eine er-
neuteExkursionnachHamburg vor. DasPlanetariumim
Stadtparkist eine eindrucksvolle und sehenswerteEin-
richtung,die denTeilnehmernder Fahrt vor drei Jahren
sichernochin Erinnerungist.DerGrundfür eineWieder-
holungliegt in dervollständigenSanierungundNeuaus-
stattungmit modernsterTechnik,die denBesuchzu ei-
nemvöllig neuenErlebnismacht.TerminderReisewird
dasWochenende23./24.10.2004sein.Diesmalplanenwir
eine Übernachtung,da Hamburg noch einigesmehr zu
bieten hat. In Hamburg ist selbstversẗandlich eine Ha-
fenrundfahrt obligatorisch.Aber auchdie im Hafen lie-
gendenMuseumsschiffe

”
RickmerRickmers“ und

”
Cap

SanDjego“ sind nicht nur für Schiffsbegeistertesehens-
wert. Ein weiteresHighlight ist eineriesigeModellbahn
Ausstellungin derHamburgerSpeicherstadt.Und für die
FrühaufsteherunterIhnenist derFischmarktamSontag-
morgeneinenBesuchwert.

Die Kostenfür Busfahrt und Eintritt ins Planetariumbe-
tragen40,- E pro Person.Hinzu kommt die Übernach-
tung,derenKostenabḧangigsindvon derUnterbringung
in Einzel-oderDoppelzimmern.Auch die Zahl derTeil-
nehmerwird dieMöglichkeiten,einengutenPreisauszu-
handeln,beein�ussen.Auf jedenFall sollenesnichtmehr
als 35,- E (im DZ) bis 60,- E (im EZ) pro Personwer-
den.WegenderZimmerbestellungbittenwir um Anmel-
dung, möglichstbis zum 1. Oktober 2004. Diesekann
bei der VolkshochschuleGöttingenoder bei uns direkt
unter den Telefonnummern0551/7704501bzw. 0551/
398286,perPostandieVereinsadresseoderpere-Mail an
vorstand@planetarium-goettingen.de erfolgen. Die An-
meldungüberdie VHS schließteinenEinführungsabend
am 6. Oktober, 20:00 Uhr im VHS-Geb̈aude,Theodor-
Heuss-Str. 21 ein. AchtenSiebitte auf die Ankündigung
im VHS-Heft.

ThomasLangbein

Rückblick auf denVenus-Transit am 8. Juni 2004

Diesmal hat das Wetter bei einem astronomischen
Großereignisin Göttingenperfektmitgespielt:Nachei-
nerwochenlangenPeriodewolkenverhangenenHimmels
stellte sich kurz vor dem 8. Juni eine Scḧonwetterlage

ein. Und sokonntenwir in Göttingendasextremseltene
EreigniseinesVorübergangsdesPlanetenVenusvor der
Sonnenscheibein voller Längeundungetr̈ubtbeobachten.

Bereitskurzvor 7.00Uhr morgendshattensichdieersten
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EntspannteBeobachtungaufderTerassederSternwarteundgespannteErwartungvor demFernrohraufdemHainberg.

GroßerAndrangankleinenundgroßenTeleskopenundFachsimplenim ObservatoriumaufdemHainberg.

12:58:49MESZ 13:03:27MESZ 13:10:45MESZ

Aufnahmeseriemit derGoeBot-Webcamam10” SpiegelteleskopderUniversiẗats-Sternwarte(F. Hessman)

”
Schaulustigen“ ausger̈ustetmit Liegesẗuhlen,Sonnen�n-

sternisbrillensowie mit durchSonnen�lterfoliegescḧutz-
ten Feldstechernund Kleinteleskopenauf dem Gel̈ande
der Universiẗats-Sternwarte eingefunden,um den ersten
KontaktderunbeleuchtetenVenusRückseitemit derglei-
ßendenSonnenscheibezu beobachten.Ein Reportage-

teamdes NDR-Hörfunks verfolgte das Treibenmit re-
gelm̈aßigenkurzenEinblendungenin daslaufendePro-
gramm,Interviews undaktuellenLageschilderungen.

Pünktlich um 7.20Uhr war esdannsoweit, mit Fernrohr
undFeldstecherkonnteeineerstedunkleEinbeulungam
südöstlichenSonnenrandausgemachtwerden.EinigeMi-
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nutennachdemdie Venusum 7.40 Uhr vollständig vor
dieSonnegewandertwar(2. Kontakt)konntederetwaei-
neBogenminutegroßeschwarzeFleckauchmit bloßem,
durcheineSonnen�nsternisbrillegescḧutztenAugewahr-
genommenwerden.Und wer nicht live dabeiseinkonn-
te, hattedie Möglichkeit, denVenus-Transit im Internet
zu verfolgen,wo u. a. Bilder der Webcameinesfernge-
steuertenTeleskops auf demDachdesGartenlaborsder
Sternwarteübertragenwurden.

Ab 9.00Uhr war dannauchdasObservatoriumauf dem
Hainberg gëoffnet, nachdemdie Sonnehochgenugüber
denHorizontgewandertwar, dasssieüberdieBäumehin-
wegschien.Dort veranstalteteder FPG in Zusammenar-
beit mit der Universiẗats-Sternwarte einen

”
Tag der of-

fenenTür“ und ca. 400 Besuchernutztendie Gelegen-
heit,denVenusdurchgangdurchdengroßenRefraktoram
Astrographenzu verfolgen,überdasGesehenezu fach-
simpelnund sich in einemwegender großenNachfrage
mehrfach wiederholtenVortrag die Entstehungund Be-
deutungdesEreignisseserklärenzulassen.UnterdenBe-
suchernbefandensich auch mehrereSchulklassenund
Kindergartengruppen, die sich dieseseinmaligeSchau-
spiel nicht entgehenlassenwollten. Schließlichliegt der

nächstein Göttingen zumindestteilweise beobachtbare
Venus-Transit noch weit in der Zukunft, im Dezember
2125.

GegenEndedesVenusdurchgangsgabesdanndochnoch
ein paarbesorgte Blicke gen Himmel, als einige locke-
re Wolken vorübergehenddenBlick durchdasTeleskop
ein wenig trübten.Der dritte Kontakt,jenerMomemtin
dem die Venusden gegen̈uberliegendenSonnenrander-
reicht hatte,konnteum 13.04Uhr aberwiederunbeein-
trächtigtbeobachtetwerden,ebensowie der vierte Kon-
takt um 13.23Uhr, bei demauchdie letztedunkleEin-
beulungamSonnenrandwiederverschwand.

Als Fazit läßtsich sagen:Endlich mal wiederein rund-
umgelungenerBeobachtungstag!Wernocheinmaleinen
Venus-Transiterlebenmöchte,hatdazuim Juni2012ei-
ne zweite (und vermutlich letzte) Gelegenheit,mussal-
lerdings eine weitere Reise in Kauf nehmen,denn in
Deutschlandgeht die Sonnedanngeradeerst kurz vor
demviertenKontaktauf,wennalsoschonfastallesvorbei
ist.

KlausReinsch

Der Sternenhimmel im dritten Quartal 2004

Nacheinemspektakul̈arenerstenHalbjahr, welchesuns
u.a.dieAbendsichtbarkeit vonfünf Planeten,eineMond-
�nsternis,undnaẗurlich denDurchgangderVenusvor der
Sonnebescherthat, kehrt nun wiederetwas

”
Ruhe“ am

Firmamentein.Trotzdemlohnt sicheinBlick nachoben.
Auch wenndasWetter im MomentZweifel aufkommen
lässt:wir habenSommerauf derNordhalbkugelunddies
zeigtsichauchandenzur Zeit sichtbarenSternen.Hoch
im Süden�ndet man am abendlichenHimmel (22 Uhr
MESZ am 15. Augustbzw. 20 Uhr MESZ am 15. Sep-
tember)dasbekannteSommerdreieck,welchesausden
drei hellstenSternender KonstellationenLeier, Schwan
undAdler gebildetwird.

Jungfrau

SchÈutze Skorpion

Fische

Pegasus

SchlangentrÈager

Leier

Herkules

Drache

Schwan

Steinbock

Bootes

Wassermann

Adler

M57

Arkturus

Wega

Albireo

Atair

Antares Spika

Deneb

Osten SÈuden Westen

Sternhimmel am 15.08.2004 um 22 Uhr (c) FPG

Wega, der Hauptsternin der Leier, ist ca. 25 Lichtjahre
entferntunddamitnachdenMasssẗabenderAstronomen
einObjektin unsererunmittelbarenkosmischenNachbar-
schaft.NachSirius,der nur im Winter zu sehenist, und
Arktur, denmanjetztnochamWesthimmel�ndet, ist We-
gaderhellsteStern,dervon unserenBreitenausgesehen
werdenkann.Abgesehenvon Wegaist dieLeierein klei-
nesundunscheinbaresSternbild.NuruntergutenSichtbe-
dingungenundfernabdesstörendenLichtsderStadtwird
manerkennen,dassvier schwacheSternesüdostlichder
Wegaein relativ markantesParallelogrammbilden.Zwi-
schendenunterenbeidenSternen�ndet manauchin ei-
nemleistungsf̈ahigenTeleskop denber̈uhmtenRingnebel
(M57) in derLeier. Eshandeltsichdabeium die von ei-
nemSternamEndeseinesLebensabgestosseneGasḧulle.
Wesentlichauffälliger und grösserals die Leier ist der
Schwan.DiehellstenSternebildeneineKreuz,weswegen
diesesSternbildinof�ziell auchgerneals

”
KreuzdesNor-

dens“ bezeichnetwird (dasbekannteKreuz desSüdens
ist in unserenBreiten niemalssichtbar).Hellster Stern
der Figur ist Deneb. Im Gegensatzzu Wega ist Deneb
abernicht aufgrundseinerrelativ geringenDistanzein
auffälliger Stern.Vielmehrhandeltessich um einender
hellstenSterneunsererMilchstrassëuberhaupt.Denebist
etwa 10000 mal heller als die Sonneund über 50 mal
weiter von unsentferntals Wega in der Leier. Insbeson-
derefür den ungëubtenHimmelsbeobachtereignetsich
DenebhervorrragendalsStartpunktfür einekleineReise
durchdieMilchstraße.SelbstuntermässigenSichtbedin-
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gungenzeigtein Blick durchein einfachesFernglaseine
UnmengeschwacherSternein derUmgebungvon Deneb
undmankannin RichtungaufdendrittenSterndesSom-
merdreiecks,Atair im Adler, leicht einigebesondershel-
le TeileunsererHeimatgalaxiedurchsẗobern.Bewegt man
seinFernglashingegennachOstenoderWestenwird man
nachundnachimmerwenigerSterneim Gesichtsfeld�n-
den.Auf demLandeund bei besondersklaremHimmel
wird mandieMilchstraßeauchvonMitteleuropaausjetzt
gutmit bloßemAugeverfolgenkönnen.

Der RingnebelM57 in derLeier. AufnahmeK. Jägermit dem
2.7m-TeleskopdesMcDonald-Observatoriumin Texas(USA).

Von den hellen Planetenist etwa bis Mitte August am
Abendhimmellediglich nochJupiterzu �nden. Man �n-
det ihn als hellstesObjekt im Westen.Das nachSonne
und Mond hellsteGestirn,der PlanetVenus,ist hinge-
gennurammorgendlichenOsthimmelzu sehen.Ab Mit-
te Augusttritt dort auchwiederderRingplanetSaturnin
Erscheinung.Der rote PlanetMars ist währenddesge-
samtenZeitraumsunbeobachtbar, daermit derSonneam
Taghimmelsteht.Dersonnenn̈achstePlanetMerkurkann
immerhin im mittlerenMonatsdritteldesSeptembervor
SonnenaufgangamMorgenhimmelgesehenwerden.

Neumondist am17.7.,am16.8.undam14.9.Vollmond
ist am2.7.,31.7.,30.8.,und28.9.Am 22. Septemberist
Tag-undNachtgleicheundesbeginntderHerbst.

Viel SpaßbeimBeobachten!

KlausJäger

Veranstaltungskalender

September

Samstag,11.09.2004,14.00Uhr

” Inter planetare Radtour“ durch denGöttinger Wald
in Zusammenarbeitmit demADFC Göttingen
Treffpunkt:

”
Erde“ , Goetheallee15/16

Mittwoch,15.09.2004,20.30Uhr
Öffentliche Führung
Hainberg-Observatorium,naheBismarckturm

Samstag,18.09.2004
Tagder Astronomie– Lange Nacht der Sterne
mit folgendenVeranstaltungen:

12.00– 15.00Uhr
SonnenturmHainberg, naheBismarckturm
Besichtigungsm̈oglichkeit, bei klaremWetterSonnenbe-
obachtung

14.00– 22.00Uhr
Universitäts-Sternwarte, Geismarlandstr. 11
Vorträge,Führungen,Video-undDia-Shows, Info-Stand,
Astro-Quiz,Teleskopdemonstrationen u.v.m.

18.00Uhr
Planetenweg, TreffpunktSonnenstele,Goetheallee22-23
GeführteWanderungvon derSonnebiszumPluto

20.30– 23.00Uhr
Astrographengeb̈aude,Hainberg, naheBismarckturm
Sonderf̈uhrung mit Diavortrag und (bei klarem Wetter)
Beobachtungsabend

Oktober

Sonntag,03.10.2004,15.00Uhr
Geführte Planetenwegswanderung
Sonnenstele,Goetheallee/EckeUntereMaschstraße

Donnerstag,14.10.2004,19.30Uhr
Öffentliche Führung
Hainberg-Observatorium,naheBismarckturm

Dienstag,19.10.2004,20.00Uhr
Vortragsreihe”FaszinierendesWeltall“
ZentralesHörsaalgeb̈aude

Impr essum
FPG-internist dasMitteilungsblattdesFörderkreisesPlaneta-
rium Göttingene.V., c/oDr. ThomasLangbein,Adolf-Sievert-
Str. 18,37085Göttingen
Erscheinungsweise:viermaljährlich
ErscheinungsdatumdieserAusgabe:September2004
Verantwortlich: KlausReinschundJürgenKrieg
Gestaltung:KlausReinsch
Redaktionsschlußfür die nächsteAusgabe:1.10.2004
FPGim Internet:www.planetarium-goettingen.de
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